
DIENSTAG, DEN 19. FEBRUAR 2013 S TA D T  E M D E N OSTFRIESEN-ZEITUNG, SEITE 18E

EMDEN - Die Festtagsstim-
mung der Zehn-Jahr-Feier
von Theartic ist noch gar
nicht ganz verklungen, schon
kündigt der Emder Kulturver-
ein für Behinderte und
Nichtbehinderte das nächste
Ereignis an: Theartic junior,
das Schauspielensemble des
Vereins für Kinder und Ju-
gendliche, bringt im März ei-
ne neue Produktion auf die
Bühne. „Verirrt, verwirrt“
heißt das vierte Stück der
Truppe. Premiere ist am
Sonnabend, 2. März, um
15 Uhr im Kulturbunker Ba-
renburg.

Inhaltlich knüpft es an die
vorherige Produktion „Ge-
strandet“ an, die Theartic ju-
nior im Herbst 2011 im Kul-
turbunker zeigte. In dem
Stück waren Kinder und Ju-
gendliche auf einer unbe-
kannten Insel gestrandet. Sie
trafen auf zickige Meerjung-
frauen, den schrägen Lego-
mann und den klugen Fuß.
Gerettet werden wollte am
Ende niemand mehr, zumal
ein Leben ohne Hausaufga-
ben, meckernde Eltern, Leh-
rer und anderen Alltagsstress
den Gestrandeten geradezu
paradiesisch erschien. Und
so beschlossen sie, auf der
Insel zu bleiben.

Dort setzt das neue Stück
an. „Man muss das alte aber
nicht gesehen haben, um das
neue zu verstehen“, sagt Ul-
rike Heymann, die das Buch
schrieb und zusammen mit
Claus Gosmann Regie führt.
„Verirrt, verwirrt“ erzähle ei-
ne in sich abgeschlossene
Geschichte und eigne sich
„für Menschen zwischen
8 und 108“.

In dem Stück geht es unter
anderem um die Fragen, ob
das Leben auf der Insel wirk-

lich so paradiesisch ist, und
wie ein Top-Model in der
Wildnis klarkommt. Antwor-
ten erhalten die Zuschauer
auch darauf, ob der Lego-
mann bei seinen Forschun-
gen eine Mumie entdeckt,
und was passiert, wenn je-
mand eine Bank gründen
will. Und dann sind da noch
zwei sonderbare grünliche
Gestalten . . .

Theartic junior mit seinen
20 Schauspielern im Alter
zwischen 10 und 18 Jahren
arbeitet schon seit knapp an-
derthalb Jahren an der Pro-
duktion. Die Musik kommt –
wie immer bei Theartic –
nicht aus der Konserve. Sie
wurde von Arne Bohnet ei-
gens für das Stück geschrie-
ben. Außer dem Pianisten
spielen Michael Junker (Sa-
xofon) und Arne Wagner
(Kontrabass).

Das Theaterensemble
Theartic junior für Kinder

und Jugendliche mit und oh-
ne Behinderungen gibt es
seit dem Jahr 2004. Zunächst
spielten nur Behinderte, de-
ren Eltern den Anstoß zu der
Gründung gegeben hatten.
Heute besteht es je zur Hälfte
aus Behinderten und Nicht-
behindern. Bis dahin sei es
aber ein langer und schwieri-
ger Weg gewesen, zumal In-
klusion zu der Zeit noch
nicht das große Thema gewe-
sen sei und die Hemm-
schwelle für nichtbehinderte
Kinder hoch gewesen sei,
sagt Ulrike Heymann. Richti-
gen Schub bekam das En-
semble, nachdem Theartic
mit Workshops in den Schu-
len für die Arbeit warb.

Öffentlich trat Theater ju-
nior erstmals im Jahr 2008
mit dem Stück „Trocken-
schwimmen“ auf. Zwei Jahre
später folgte die Produktion
„Traumgeschichten in
Schachteln“.

Theartic junior ist wieder reif für die Insel
KULTUR Ensemble aus Kindern und Jugendlichen mit und ohne Behinderungen zeigt vierte Produktion

„Verirrt, verwirrt“ heißt
das neue Stück. Premiere
ist am 2. März im Kultur-
bunker Barenburg.
20 Schauspieler im Alter
von 10 bis 18 Jahren ste-
hen auf der Bühne.

VON HEIKO MÜLLER

Paradies oder nicht: Das Bild zeigt eine Szene aus „Gestrandet“, dem Vorgängerstück von „Verirrt, verwirrt“. BILD: PRIVAT

Öffentliche Aufführungen
des Stücks „Verirrt, ver-
wirrt“ von Theartic junior
sind am Sonnabend,
2. März, und am Sonntag,
3. März, jeweils ab
15 Uhr. Alle Aufführungen
sind im Kulturbunker Ba-
renburg.

Für Schulen wird die Pro-
duktion vom 5. bis zum
7. März täglich ab 11 ge-
zeigt. Alle Aufführungen
sind im Kulturbunker Ba-
renburg. Die Schulauffüh-
rungen sind schon fast
komplett ausgebucht. Am
5. und am 6. März gibt es
noch Platz für jeweils eine
kleine Klasse.

Karten für die öffentlichen
Aufführungen gibt es im
Kulturbüro an der Großen
Straße. Die Schulauffüh-
rungen können nur direkt
über den Verein Theartic
(Tel. 0 49 21 / 3 23 10
oder per E-Mail an:
info@theartic-emden.de)
gebucht werden.

Der Eintritt zu den öffent-
lichen Aufführungen kos-
tet sechs Euro (ermäßigt
drei Euro) und für Schul-
klassen 2,50 Euro pro
Schüler.

Veranstalter ist Theartic
in Zusammenarbeit mit
dem Kulturbunker, dem
Verein Das Boot und der
Musikschule.

Termine und Tickets

EMDEN - Damit ein Kranken-
haus reibungslos funktio-
niert, müssen die Strukturen
und Abläufe sehr gut organi-
siert sein. Um diesen An-
spruch verlässlich zu erfül-
len, wurde im Jahr 2011 für
das Klinikum Emden die Ent-
scheidung getroffen, ein
Qualitätsmanagement-
System nach internationalem
Standard aufzubauen. „Da-
mit wird ein umfassendes
und systematisches Werk-
zeug zur Verfügung gestellt,
um Qualität zu messen, zu
steuern und zu verbessern“,
sagt Geschäftsführer Ulrich
Pomberg über den einge-
schlagenen Weg.

Nach zweijähriger intensi-
ver Vorbereitung wurde im
Januar die gemeinnützige
Gesellschaft Klinikum Em-
den mit allen Kliniken und
Abteilungen sowie die dem
Krankenhaus angeschlossene
Servicegesellschaft von zwei

Prüfern der Firma Diocert
begutachtet. Das Ergebnis
dieser Überprüfung ist nach
Angaben des Krankenhauses
durchweg positiv. Dem Klini-
kum wurde das Zertifikat er-

teilt. „Damit wird dokumen-
tiert, dass das Klinikum Em-
den in allen Abläufen syste-
matische und nachvollzieh-
bare Qualitätsstandards an-
wendet“, heißt es in einer

Pressemitteilung. Klinikum-
Geschäftsführer Ulrich Pom-
berg, der Ärztliche Direktor
Dr. Christoph Schöttes und
Pflegedirektor Oliver Bun-
genstock zeigten sich mit der
Zertifizierung sehr zufrieden.
Sie lobten alle Klinikmitar-
beiter, die mit großem Ein-
satz über einen Zeitraum von
einem Jahr die Prozessbe-
wertung vorbereiteten. „Oh-
ne die Begeisterung und das
überdurchschnittliche Enga-
gement der Mitarbeiter auf
allen Ebenen des Kranken-
hauses wäre die Zertifizie-
rung nicht möglich gewe-
sen“, so die Mitglieder des
Direktoriums.

Bei der Begutachtung
durch die Firma Diocert wur-
den im Januar an drei aufei-
nanderfolgenden Tagen alle
Bereiche des Krankenhauses
unter die Lupe genommen.
Die Klinikfachleute befragten
auch Mitarbeiter an deren
Arbeitsplätzen. Dabei wurde
überprüft, ob sich die Be-
handlungsabläufe und orga-
nisatorischen Bedingungen
an den Interessen und Be-
dürfnissen der Patienten und
Mitarbeiter orientieren.

Ebenso standen weitere
Qualitäts-Aspekte wie Sicher-
heit, Hygiene und der Infor-
mationsaustausch zwischen
den Mitarbeitern sowie die
Arbeit der Klinikleitung auf
dem Prüfplan. Weiter wurde
bewertet, wie gut das eigene
Qualitätsmanagementsystem
und die Qualitätssicherung
im Haus funktionieren.

Das Zertifikat ist für drei
Jahre gültig und muss da-
nach erneuert werden. Jähr-
lich finden Überwachungen
statt. „Sie bringen eine sehr
engmaschige Kontrolle unse-
res Qualitätsmanagements
mit sich – zum Nutzen für
unsere Patienten“, so Ulrich
Pomberg.

Das Qualitätsmanage-
mentsystem fördere eine
strukturierte Vernetzung in-
nerhalb des Krankenhauses
sowie aufeinander abge-
stimmte Abläufe. Alle Prozes-
se, Strukturen und Ergebnis-
se werden laut Pomberg kon-
tinuierlich überprüft. In den
immer wiederkehrenden
Schritten Planung, Umset-
zung, Prüfung und Korrektur
ergebe sich so eine fortlau-
fende Verbesserung.

Dem Klinikum Emden wurde Qualität bescheinigt

Alle Bereiche wurden un-
ter die Lupe genommen.
Die Vorbereitung dauerte
zwei Jahre lang.

GESUNDHEIT Hohe Standards in der Patientenversorgung bestätigt / Großes Lob an Mitarbeiter

Freuen sich über die Zertifizierung des Klinikums (von
links): Geschäftsführer Ulrich Pomberg, Qualitätsmanage-
mentbeauftragte Ute Förster, Pflegedirektor Oliver
Bungenstock und der Ärztliche Direktor Dr. Christoph
Schöttes. BILD: KLINIKUM EMDEN

 ✦ 

Berufsinfos
EMDEN - Der Rotary-Club
Emden und die beiden
Gymnasien bieten wieder
Berufsinformationstage für
Schüler an. Heute geht es
ab 15.30 Uhr bei der Ost-
friesischen Beschäfti-
gungs- und Wohnstätten
GmbH, Herderstraße 19,
um die Ausbildung zur Bü-
rokauffrau/Bürokaufmann.
Um 17 Uhr wird in der
Hochschule Emden über
technische Studiengänge
informiert.

Nia-Workshop
EMDEN - Unter dem Motto
„Der Tanz mit Achtsam-
keit“ wird am Sonnabend,
23. Februar, ein Nia-Work-
shop beim Integrierten
Sportverein Emden (ISV)
angeboten. Der Kursus mit
der Nia-Trainerin Silke van
Dyken geht von 15 bis
17 Uhr. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung im
Internet unter
www.nia-ostfriesland.de.

Parkinson-Gruppe
EMDEN - Die Parkinson-
Regionalgruppe Emden
trifft sich am Freitag,
22. Februar, zu einem
Klönnachmittag in der
evangelischen Familienbil-
dungsstätte, Am Stadtgar-
ten. Beginn ist um
15.30 Uhr. Es geht unter
anderem um den zehnten
Geburtstag der Gruppe,
der im November ansteht.
Die Vorplanung für die Fei-
erlichkeiten hat Kerstin
Neugebauer übernommen.

Thema Sperrstunde
EMDEN - Der Emder Rats-
ausschuss für öffentliche
Sicherheit, Ordnung und
Bürgerservice tagt heute ab
17 Uhr im Ratssaal des
städtischen Verwaltungs-
gebäudes an der Ringstra-
ße. Unter anderem geht es
um die angestrebte Sperr-
stunde. Die Sitzung ist öf-
fentlich.

Selbsthilfegruppe
EMDEN - Die Emder Selbst-
hilfegruppe AD(H)S trifft
sich jeden 3. Dienstag im
Monat, also heute, um
20 Uhr im AOK-Gesund-
heitszentrum in Emden. Es
geht in der Gruppe um
Kinder mit AD(H)S, also
solchen, die hyperaktiv
sind. Ansprechpartnerin ist
Margitta Lengen unter Te-
lefon 0 49 21 / 4 08 36.

Verbraucherberatung
EMDEN - Die Emder Bera-
tungsstelle der Verbrau-
cherzentrale Niedersach-
sen im Gebäude der Volks-
hochschule ist dienstags
von 10 bis 14 Uhr und von
14.30 bis 17 Uhr, mitt-
wochs nach Terminverein-
barung, donnerstags von
14.30 bis 17 Uhr und frei-
tags von 10 bis 13 Uhr ge-
öffnet. Telefonische Ter-
minvereinbarungen sind
dienstags und freitags von
9 bis 10 Uhr unter der
Nummer 0 49 21 / 2 14 73
möglich oder auch über
das Anmeldeformular im
Internet unter www.ver-
braucherzentrale-nieder-
sachsen.de/emden.

Zumba im ETV
EMDEN - Der Emder Turn-
verein erweitert sein Ange-
bot um Zumba. Ballettpä-
dagogin Lisa Hammes bie-
tet die Tanzfitnessparty ab
morgen, 19.30 Uhr, in der
Halle E der Bronshalle an.
Weitere Informationen gibt
es unter der Telefonnum-
mer 0 49 21 / 2 38 07 oder
im Internet unter
www.emderturnverein.de.
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